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Nro . 43 .43 Glasfading mediado

Olden burgische

wöchentliche Anzeigen .

Montag , den 25 . Oct . 1779 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .1 .

Es soll dem Borchert Bauer , Hausmann zu Barfchlite , niemand , ohne Einwilligung

feiner ihm beftellten Curatoren , etwas anleihen oder borgen oder einige Handlung
is mit ihm pflegen . bundne Gif Wide maling ni mauno milks

u2 ) Brun Eggers und deffen Ehefrau , in Wardenburg , haben die von ihrer resp . Muffer

und Schwiegermutter , weyland Gerd Meiners Bitte , für sie aus Johann Dierk

Hilbers Concurs gelösete , zur Wardenburg auf dem Sande belegene Brinkfigerey mit

sd Zubehör , an Anthon Günther Stöver verkauft .

Die Angabe isi den 2ssten Nov. a . c. beym hiesigen Herzogl . Landgerichte .

3 ) Es ist der auf den 25sten Sept . d . J . angesezt gewesene öffentliche Berkauf des Johann
Hillmann Ficken Wohnhauses , in Delmenhorst , nicht vor sich gegangen , sothanes
Haus cum Pertinentiis aber nunmehro an Johann Hinrich Nieß verkauft .

Die Angabe ist den 1iten Nov . ( jedoch brauchen diejenigen , welche ihre Forderun
gen den 23ften Sept . d . J . schon angegeben , solches nicht zu wiederholen ) beym
Delmenhorstischen Stadtgerichte .

4 ) Demnach die für des Hinrich Gråpers vergantete Effecten geldsete Bergantungsgelder
unter dessen Creditores gerichtlich , diftribuiret werden sollen ; so wird solches , und daß

dazu Terminus auf den 29ften Nov. a. c. berahmet worden , hiedurch bekannt gemacht ,

und haben diejenigen , so ihre Befriedigung darans wahrnehmen wollen , ihre Horde ,
rungen auf den 12ten Nov . a . c . gehörig anzugeben und zu bescheinigen . coto

Develgonne , den 12ten Oct . 1779 .

3 .
Herzogl . Holstein Oldenburgisches Landgericht hiefelbft .

TOEGAS Devon Roßing .



Oldenburger Getraide - Preise .
Beißen

Rocken

Landwihrder Wintergårften
Butjadinger Wintergärsten

Sommergårsten
Weishaber

оги
77 Rthlr . Louisd ' or .

55
43
41
38

25
J . D . Olde .

Der legte Preiß des Sand Rockens ist hiefelbst 33 Grote Cour . für den Scheffel .

II. Privatsachen . sin
1) Wer ein schwarzbuntköpfigtes Rind verlohren , kann sich bey Claus Kloppenburg

zur Osternburg melden , und solches gegen Anzeige der Merkmale , und Erstattung
der Koften wieder erhalten .

2 ) Dem Johann Hinrich Frühling , zur Osternburg , ift vor etlichen Wochen eine zwey¬
jährige schwarze Quene , welche etwas weisses an den beyden hintersten Füssen
hat , und an der linken Hüfte mit F geschoren ist , vom Jprumper Lande entkommen .

er demselben , oder Herr Eilers im Blauenhause , hievon Nachricht zu geben weiß ,
hat eine Belohnung zu gewarten .

3 ) Dem Hausmann Gerd Wefer , zum Frieschenmohr , find in der Nacht vom 20ften
auf den 21sten October 37 Stück alte und junge Gänse , so verschiedentlich gemerket
find , allem Vermuthen nach aus seinem Koven gestohlen worden . Derjenige , welcher
ihm davon Nachricht geben kann , erhält unter Verschweigung seines Namens eine
Pistole .

4 ) Den 22sten October ist zwischen Barel und Terhegen Haus ein Ende gedrucktes Lein
wand gefunden worden . Wer solches verlohren hat , und die Kennzeichen anzugeben
weiß , kann es bey dem Schmidt Johann Hinrich Meiners , in Bockhorn , wieder
bekommen .
Weyland Johann PieckenKinder Vormund , Meinert Håpers zumHavendorfer Sande
will seiner Pupillen in der Stollhammer Wisch belegene Hofstellen , als : 1 ) eine mit
45 Jücken Landes, worunter acht Jück Pflugland ; 2) eine mit 41 Jücken Landes,
worunter 11 Jack Pflugland , zu welcher beyden auf Verlangen etwas aus den Grünen
gebrochen werden kann ; 3 ) ein Kötherhaus mit einem Jück Land, am zten Nov. , in
Meinhard Oetken Wirthshause , zu Stollhamm , auf drey Jahre , von Maytag 1780
an , öffentlich aus der Hand verbeuern .

6) Dis Wessel Wessels sämmtliche inventarisirte Haabfeeligkeit soll in deffen Behausung
zu Mundahn , bey Eckwarden , am 2ten November a. c. , öffentlich, meistbietend, durch
den Herrn Auctionsverwalter Eli , verkauft werden . ned m

7 ) Da das Gut Brunswarden zu Maytag 1780 aus der Pacht fakt , so wollen die, so
solches zu heuern Lust haben , sich bey dem Herrn Sportelnrendanten Rumpf in Devel
gonne , als jetzigem Administrator gedachten Guts , melden .

3) Wer wegen des im Aprilmonat dieses Jahrs bey Bleren verunglückten Schiffes , der
St . Magnus , noch etwas zu fordern hat , muß sich in den nächsten vier Wochen bey
Luder Brinkmann , oder den Deputirten der Ladung , zu Bremen , melden .



9 ) Diejenigen , welche den Stadtsårario Canon , oder andere Gefälle , auch Heuer und

Bichweidungsgelder zu bezahlen haben , werden hiedurch erinnert , solche fordersamst

an mich zu berichtigen . H. G. Harbers , p . t . Stadtscammerer .

10 ) Es hat Herr Nicolaus Wenke hieselbst ein Viertelhaus in der Korwicckstrasse ,

welches mit zwey Stuben mit cifernen Oefen , auch guten Boden und Dielenraum

versehen , Ostern 1780 anzutreten , zu verheuern .

11 ) Von den Delmenhorstischen Gaft und Armenhausesgeldern sind mit Ausgang dieses

Jahres 150 Rthlr . und im Febr . Monat fünftigen Jahres , an die 250 Rthlr .

zinebar zu belegen . Wer solche benöthiget , kann sich mit den Sicherheitsdocumenten
bey dem Vorsteher Johann Berend Freudenberg , in Delmenhorst , melden , und
fothane Gelder zur bestimmten Zeit empfangen .

12 ) Der Tischlermeister Christian Detken hat neuverfertigte Kleiderschränke , auch Coff
res und einen Comtoirschrank mit Nußbaum furnieret , zum Verkauf stehen .

13 ) Es hat jemand in dieser Stadt eine bequeme Stube mit einer Schlafftube und Neben .

Fammer , so jederzeit von einer Herrschaft ift bewohnet gewesen , zu verheuern . In

der Expedition diefer Anzeigen ist nåbere Nachricht zu erhalten . er d

14 ) Es ist dem Hinrich Hauerken , zur Butterburg , am 12ten dieses , eine dunkelblaue

Quene , welche ein weisses Zeichen vor dem Kopf , viele Haare in dem Schwanz , und

unter dem Leibe etwas weisses hat , an der linken Hüfte aber H. H. K. gemerkt ist ,

weggekommen . Wer ihm solche wieder anweiset , erhält eine gute Belohnung .

15 ) Da königl . Amt wegen einiger gegen Berend Müller , zum Heinefelde , angegebenen ,

annoch illiquiden Schuldforderungen und wegen verschiedener , denen Creditoren übers

Haupt zu thuenden Propositionen nöthig findet , sämmtliche Gläubiger vorzufordern ;

und hiezu Terminus auf den 3ten nachfifünftigen Monats November , den Mittewochen

nach dem 22ften Sonntage Trinitatis , angefehet worden . So werden alle diejenige ,

welche an gedachten Berend Müller und dessen Güter ihre Forderungen profitiret , es

mogen nun felbige bereits liquidiret , oder noch illiquide seyn , damit verabladet bereg

ten Tages frühe um 9 Uhr , entweder in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte

vor königl . Amtsstube zu erscheinen , damit in Ansehung dieser Schulden alsdenn das
nähere verabredet und bestimmet werden möge .

Decretum in Judicio Wildeshausen , den 6ten October 1779 .
Königl . Churfürstl . Beamte .

v . Hinüber . v . Boigt .

16) Weyl . Gerd Mengers Erben , zu Grebswarden , wollen ihre im Schwener Amtsdistricte ,

jumi Morgenlande belegene Hofstelle mit 25 Juck adelich , und 49 Jack bauerpflichtig ,

zusammen 74 Jück Landes , entweder im Ganzen , oder Stückweise , nemlich das

Wohnhaus mit denen dabey belegenen 25 adelich , und 37 Juck bauerpflichtigen lande ,

susammen , und die hinter Johann Reiners Hause belegene 12 Jack besonders , den

4ten November , in Christian Hinrich Loosen Wirthshause , zu Abbehausen , aus

der Hand verkaufen . Imgleichen wollen gedachte Erben , ein aus Wilken Eden Ers

ben Concurs , gelösetes Kötherhaus , zu Einswarden , mit den dabey liegenden Pflug ,

warf , den 29ften Oct . h . a . , in Johann Hinrich Bohls Wirthshause , zu Bleren ,

aus der Hand verkaufen .

17 ) Ein unverbeyratheter gelernter Gärtner , welcher in der Gårtneren wohl erfahren , auch

glaubhafte Zeugnisse bepbringen kann , wünschet fünftigen Wennachten , Ostern , oder

Lichtmeffe ben einer Herrschaft anzukommen . Någere Nachricht ist bey dem Gärtner

Friede , zu Ehhorn , zu haben .



Aus dem Hamburgischen Addreßcomtoir Tachrichten .

Vorschlag eines Mittels zur geschwinden und würksamen
Löschung des Feuers .

bald der Wasserkasten der Feuersprige gefüllet ist , wirft man sieben bis acht
Pfund Potasche , zu Pulver gestoffen hinein , und wiederholet dieses von Zeit zu

Zeit , wobey man aber die Sprige allemal gegen die Balken und hölzernen Wände ,
* wenn sie anfangen Feuer zu fassen , und nicht gegen Mauerwerk , richten muß . So oft

holzigte Theile von diesem mit Potasche vermischten Wasser benetzt werden , verlöschen
sie alsbald , als hätte man sie ganz ins Waffer getaucht , und werden nicht wieder
vom Feuer angegriffen . Da dieses ein sehr einfaches Mittel , Potasche auch nicht
theuer , sondern ein Pfund für ein geringes Geld zu haben ist , so könnte sich jede
Gemeine mit einer Quantität davon versehen , damit folche im Fall der Noth in Bereits
schaft wåre , um unter die Herbeyeilenden benachbarten Sprigen vertheilet werden zu
tonnen . Noch beffer wäre es , wenn man ein Gefäß mit solchem Wasser , worin
Potasche zerlassen ist , neben jede Spriße hinstellte , um davon von Zeit zu Zeit einige
Eimer unter das gemeine Wasser gieffen zu können , womit der Wasserkasten der
Feuerspritzen bedienet wird .

Der Waffermangel , ein nicht ungewöhnlicher Zufall bey Feuersbrunsten ,I besonders in unfern Marschen , wäre also solchergestalt , auf eine sehr eins
fache und wohlfeile Art , zu erseßen .

Auf Verlangen wird folgendes eingerückt . Ibing ! 304

Gedanken beym Grabe des Herrn Provisor Freye
von einem entfernten Bekannten .

Fleiß , Muth und Eren in Deinem Hander
Betriebsam thatig braver Mann

Aufrichtig , gut , in Deinem Wandel
Du hast , was Du gekonnt , gethan ; b
Bald müde von der Lebensbürde
War ' st Du auf Deine Ruh bedacht ,
Und angemessen Deiner Würde sich
War es nach Wunsch zu Stand ' gebracht .
Allein , o Schicksal dieser Erden
Es war des Herren Nath und Will ,
Du solltest uns entriffen werden !

Dein Tod in meinem armen Herzen
Dein trener Beystand fehlet mir ! "
Gott ist der Zeuge meiner Schmerzen
Wie sehr mein Herze blutet Dir ;
Doch , Du hast glücklich überwunden
Des Lebens Sorge , Müh und Noth ,
Du bist nun , Deiner Pflicht entbunden ,
In friller Rub bey Deinem Gott ! .
Leb wohl ich muß Dein Grab veelaffen ,
Nuh fanft nach Deiner Lebenslaft ;
Gott gebe Dir in reichen Maaffenselger , bester Freund ! ich fühle Das Glück so Du erzielet Bast .

J . G . S .
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